
Protokolle der Videokonferenz vom 28.03.2020 

Aspekte: 

1. Wer hat teilgenommen? 
Lina (Österreich ), Maximilian ( Österreich), Andreea (Rumänien) 
Leider wieder keine Serben/-innen, Griechen/ -innen und Portugiesen/-innen  

2. Wie lange hat die Konferenz gedauert? 
Ca. 50 Minuten 

3. Wie hat die Technik funktioniert? 
Leider hat man Anna aufgrund von Mikrofonproblemen fast gar nicht verstanden, sodass 
Rebecca ziemlich viel erzählen musste.  

4. Welche Themen wurden besprochen? 
Welche Märchen wir verfilmen wollen, wer welches Rezept ausprobiert (leider ohne 
Ergebnis), wie man das Märchen verfilmen kann, wer schon seinen Führerschein macht, 
Corona 

5. Wie hast du Dich bei der Konferenz gefühlt? 
Es war heute eher unangenehm, weil eigentlich nie jemand eigenständig geantwortet hat 
außer Lina, obwohl man über das Thema eigentlich gut sprechen konnte. 

6. Was hast du über die anderen Teilnehmer erfahren? 
Welche Märchen sie von den fünf kennen und mögen, dass sie noch keine Idee haben, 
welches Rezept sie ausprobieren wollen, dass sie noch nicht mit dem Führerschein 
angefangen haben, wie die Situation mit Corona aktuell in ihrem Land ist und dass sie das 
Märchen mit ihrem Partner aus dem Land zusammen machen wollen 

7. Welchen Stellenwert haben nach Deiner Meinung Videokonferenzen für die Projektarbeit? 
Man kann sich mit ihnen über aktuelle Situationen auseinandersetzen und man ist in einem 
ständigen Austausch und lernt dabei immer wieder etwas Neues. 
 
 

 


